
Erst mal die gute oder sagen wir: die bessere Nach-
richt: Wenn ich als gesetzlich Versicherte mit 
einer Psychotherapeutin oder einem Psychothe-
rapeuten sprechen möchte, dann warte ich etwa 
5,7 Wochen, so belegen es die letzten Untersu-

chungen aus dem Jahr 2018*. Dann lande ich in einer Sprech-
stunde bei einem Fachmann oder einer Fachfrau, die mit mir 
über meine psychischen Leiden sprechen, eine erste Diagno-
se erstellen und mich aufklären, welche Behandlungsmög-
lichkeiten es gibt. 5,7 Wochen – wenn es einem nicht gutgeht, 
erscheint einem sicherlich jeder Tag zu viel. Aber es ist ein 
Zeitraum, den man überblicken kann.

Die schlechte Nachricht: Wenn ich nach dieser Sprech-
stunde dann einen „regulären“ Therapieplatz benötige, war-
te ich im Schnitt rund 20 Wochen, auf dem Land oft länger, 
im Ruhrgebiet gar über sechs Monate. Woran liegen diese 
langen Wartezeiten, frage ich Ernst Dietrich Munz. Er ist 
Präsident des Vorstandes der Bundespsychotherapeutenkam-
mer. „Wir haben einen Engpass bei den Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten, die Kassenpatienten behandeln 
können“, sagt er. Es fehlten rund 1.600 solcher Kassensitze.

Erkranken denn immer mehr Menschen psychisch? „Nein, 
es gibt epidemiologische Studien, die zeigen, dass die Ge-
samtzahl psychischer Erkrankungen in der Bevölkerung 
nicht zugenommen hat“, erklärt Munz. „Was wir als Verän-
derung sehen, ist, dass unter jüngeren Menschen – also in 
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der Altersgruppe zwischen 16 und 25 Jahren – die depressi-
ven Erkrankungen mehr geworden sind. Aber viel entschei-
dender ist, dass die Stigmatisierung von psychischen Erkran-
kungen in der Gesellschaft abnimmt und sich Betroffene eher 
Hilfe suchen.“ Außerdem seien auch die Ärzte sensibilisiert 
und diagnostizierten psychische Erkrankungen häufiger.

Gibt es denn Hoffnung, dass der Gemeinsame Bundes-
ausschuss, der die Zahl der Praxen festlegt, neue Kassensit-
ze zulässt? Auch angesichts der psychischen Belastungen 
durch die Coronapandemie? „Eher nicht“, schätzt Ernst Diet-
rich Munz. „Wir erhalten keine Signale, dass der Bundesaus-
schuss die Bedarfsplanung anpacken will.“

Viereinhalb bis sechs Monate Ausharren, das ist viel zu 
lang. Ganz zu schweigen davon, dass man als Patientin viel-
leicht gerne bei dem Therapeuten bliebe, den man in der 
Sprechstunde kennengelernt hat. Oder dass es sinnvoll für 
den Behandlungserfolg sein könnte, dass ich mir als Patien-
tin eine Therapiemethode aussuche: Soll es eher eine Psy-
choanalyse sein, in der ich über meine Kindheitserfahrungen 
spreche? Oder eine systemische Therapie, in der ich meine 
Beziehungen zu anderen Menschen genauer beleuchte? Alles 
Luxusfragen, wenn es noch längere Wartezeiten bedeuten 
kann.

Bei dem Thema unserer Titelgeschichte wird eindrücklich 
klar, wie wichtig Therapieplätze sind: Wir haben uns der 
großen Frage gewidmet, was bei Depressionen helfen kann 
(Seite 12). Gute Erkenntnisse wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin

* Seit 2018 wurden viele Kassensitze von Therapeuten geteilt. Da diese oft 
mehr arbeiten als es ihrem Anteil entspricht, kann das zu verkürzten War-
tezeiten führen. Inwieweit das durch steigenden Bedarf wieder kompensiert 
wird, ist zahlenmäßig noch nicht erforscht.
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Redakteurin Eva-Maria Träger verbringt viel 
Zeit auf Spielplätzen. Die Vielfalt an 
Eindrücken, die sie dort jedes Mal beim 
Buddeln im Sand mit ihrem Sohn gewinnt, 
hat sie dazu bewogen, Herbert Renz-Polster 
zu bitten, für unsere neue Rubrik Psychologie 
der Räume über diesen Ort zu schreiben 
Seite 72

Autorin Anne Otto führte ein lebhaftes
Skype-Interview mit Schriftstellerin Anke 
Stelling. Stelling baute wörtliche Rede ein, 
verstellte die Stimme, nutzte Füllwörter wie 
„puh“ und „ach je“ oder fiel plötzlich ins 
Schwäbische, um die Mentalität ihrer 
Herkunftsregion zu beschreiben. Inhaltlich 
war sie dagegen stets ernst und auf den 
Punkt – beeindruckend  Seite 58

Illustrator Stephan Schmitz hat das Cover und 
unsere Titelgeschichte über Depression 
illustriert. Interessiert hat ihn die visuelle 
Interpretation des Themas Hoffnung: 
eine düstere Situation, aus der ein Mensch 
herausfinden muss. Besonders freut er sich, 
wenn ein Bild einen Aha-Effekt auslöst, 
ähnlich wie ein Wortspiel, eine gute Anekdote 
oder ein Aphorismus  Cover und Seite 12
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